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Klimawandel und Übernutzung von Ressourcen

Rekapitulation wichtiger Fakten
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Temperaturentwicklung

4SCNAT (Bild: Meteo Schweiz) 



Temperaturentwicklung

IPCC 2018 5



Wir spüren erst den Anfang…

IPCC 2023 7



Entwicklung Gesundheitsrisiken

IPCC 2023 (https://www.ipcc.ch/report/ar6/syr/) 8



Entwicklung Erträge Mais und Fischerei

IPCC 2023 9



Meeresanstieg

IPCC 2022 13



World Ocean Report

WOR 2021 14

Dicht besiedelte Küsten, große Schäden
(…) Inzwischen hat man abgeschätzt, wie viele Betroffene es künftig 
bei sogenannten Jahrhundertfluten, die statistisch nur alle 100 Jahre 
eintreten dürften, geben wird. (…) 

Die Überflutungen, so die Schätzungen, dürften im Jahr 2100 
Schäden von bis zu 9,3 Prozent des globalen Bruttoinlandsprodukts 

(ca. 8 von 84 Bio US$) verursachen. 
Um diese zu verhindern, müssten bis zu 71 Mrd US$ aufgewendet werden.

(…) Dem Weltklimarat zufolge findet der größte Zuzug von Menschen in die Küstenregionen heute in 
Entwicklungsländern oder Schwellenländern statt, in denen der Küstenschutz eher unterentwickelt ist. 
(Indien, China, Vietnam, Bangladesch, Indonesien…), wo mit besonders gravierenden Hochwasserschäden zu 
rechnen sein dürfte. Da es kaum Schutz durch Deiche oder Dämme gibt, ist zu befürchten, dass künftig noch 
mehr Menschen bei Sturmfluten in den Küstenregionen ertrinken werden. 



World Ocean Report (Originaltext)

WOR 2021 15

Dicht besiedelte Küsten, große Schäden
(…) Inzwischen hat man abgeschätzt, wie viele Betroffene es künftig bei sogenannten Jahrhundertfluten, die statistisch nur alle 100 Jahre 
eintreten dürften, geben wird. Waren dadurch im Jahr 2010 etwa 270 Millionen Küstenbewohner weltweit bedroht, werden es im Jahr 2050 
350 Millionen und im Jahr 2100 zwischen 500 und 550 Millionen sein – bei einer Weltbevölkerung von dann 9,7 beziehungsweise 11 bis 12 
Milliarden Menschen. Die Überflutungen, so die Schätzungen, dürften im Jahr 2100 Schäden von bis zu 9,3 Prozent (8000 Mrd des globalen 
Bruttoinlandsprodukts (84 Bio $) verursachen. Um diese zu verhindern, müssten bis zu 71 Milliarden US‐Dollar aufgewendet werden. Solche 
Küstenschutzmaßnahmen werden zwingend nötig sein, da schon einzelne Ereignisse immense Schäden verursachen können.
Welches Ausmaß die Schäden annehmen können, zeigen die Zerstörungen, die 2005 durch den Hurrikan Katrina am Golf von Mexiko und 2012 
durch den Hurrikan Sandy an der Ostküste der USA angerichtet wurden. Nach Schätzungen von US‐Forschern führte Hurrikan Katrina in den 
besonders stark betroffenen US‐Staaten Louisiana und Mississippi zu Schäden in Höhe von etwa 150 Milliarden US‐Dollar. Enorm waren auch 
die Zerstörungen, die Sandy 2012 an der wirtschaftlich stark entwickelten Ostküste anrichtete. Sandy traf auf Höhe der Stadt New York aufs 
Festland und verursachte innerhalb weniger Stunden Schäden in Höhe von 50 Milliarden US‐Dollar.
Mit der Stärke zukünftiger Wirbelstürme und höher auflaufendem Wasser könnten die Zerstörungen künftig noch deutlich größer ausfallen, 
sollten bis dahin nicht dafür ausgelegte Küstenschutzanlagen errichtet werden. Für die US‐Küste am Golf von Mexiko wurde errechnet, dass 
bei einem durchschnittlichen Anstieg des globalen Meeresspiegels von 1 Meter auf der 750 Kilometer langen Strecke zwischen den 
Küstenorten Mobile und Houston etwa ein Drittel aller Straßen permanent überflutet und 70 Prozent aller Häfen kaum mehr nutzbar wären.
Ähnlich werden weltweit viele andere Küstenregionen und Orte von Überflutungen bedroht sein, wenn nicht massiv in den Küstenschutz 
investiert wird. Dem Weltklimarat zufolge findet der größte Zuzug von Menschen in die Küstenregionen heute in Entwicklungsländern oder 
Schwellenländern statt, in denen der Küstenschutz eher unterentwickelt ist. Dies sind vor allem: Indien, China, aber auch Vietnam, 
Bangladesch und Indonesien, wo mit besonders gravierenden Hochwasserschäden zu rechnen sein dürfte. Da es kaum Schutz durch Deiche 
oder Dämme gibt, ist zu befürchten, dass künftig noch mehr Menschen bei Sturmfluten in den Küstenregionen ertrinken werden. Darüber 
hinaus wird es wegen des mangelnden Küstenschutzes zu großen wirtschaftlichen Schäden kommen, welche die schwachen 
Volkswirtschaften kaum kompensieren können



0-Grad-Grenze steigt an

16CH2018 - Klimaszenarien für die Schweiz. National Centre for Climate Services, Zürich..



Permafrost schmilzt: instabile Hänge

17Kandersteg im Risikogebiet von schmelzendem Permafrost am Doldenhorn (3’638m)



Ungewöhnlich hohe Niederschläge im 2005

18Synthesebericht zur Ereignisanalyse HW 2005 in der Schweiz. BAFU 2008.



Murgang in Meiringen 2005

19

30’000m3 Schutt 
(etwa 10x weniger als in Kandersteg zu erwarten sind)



Niederschlagsmengen in Meiringen nehmen ab

WOR 2021 20



aber Eintagesniederschläge nehmen zu

WOR 2021 21



Die Klimakrise ist heute bei uns unübersehbar

22Starkniederschläge 2021 in Deutschland



Die Klimakrise ist heute bei uns unübersehbar

23

Interview mit Prof. Sonia Seneviratne (ETH, Institut für Atmosphäre und Klima)

Starkniederschläge 2021 in Deutschland



vom Naturschutz zum Menschenschutz
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Mensch = Gefahr für natürliche Lebensräume

Natur schlägt zurück:
Natur = Gefahr für Lebensräume des Menschen
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vom Naturschutz zum Menschenschutz
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Mensch = Gefahr für natürliche Lebensräume

Natur schlägt zurück:
Natur = Gefahr für Lebensräume des Menschen

H
e

u
te

G
e

st
e

rn Rangliste der Verletzlichkeit:

3. Natur

2. menschliche Existenz

1. menschlicher Wohlstand



Die Rolle der Ernährung

Rekapitulation wichtiger Fakten
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130 Tier‐ und Pflanzenarten sterben jährlich aus

30
(Biodiversity Report by the United Nations)

= 5 Mio / 100a

Total Anzahl Arten: 3‐100 Mio (https://www.geo.de)
30



Wir überschreiten die planetaren Grenzen durch…



Landwirtschaft 
im Drei-See-Land

Archivbild: Fonds Landschaft Schweiz FLS



Wir lagern Effekte ins Ausland aus

34Beretta, 2018

im Ausland (für Lebensmittelimporte)

im Inland (CH)

60% 80%



Landwirtschaft 
in Almería

(Südspanien)

aus „Mar de plástico“ von Schumi4ever,. 
Lizenziert unter GFDL über Wikimedia 
Commons



Rinderzucht
in Kalifornien

footage.framepool.com



Weltweite Produktion von Fleisch:  300 Mio Tonnen pro Jahr
-> ca. 128 Mio Rinder,  >22 Mrd Masthühner…



Die planetaren Grenzen: Einfluss der Landwirtschaft

Verein Qualitätsstrategie 38© Peter Caton, WWF UK



Auswirkung Klimawandel auf  Biodiversität

IPCC 2023 (https://www.ipcc.ch/report/ar6/syr/) 39



Der Beitrag der Ernährung

40Verein Qualitätsstrategie



Soll das motivieren?
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Nein. Aber als Fisch da unten 
müssen wir doch lernen, dass der 
Spiegel da oben immer weiter sinkt, 
sonst ist es plötzlich zu spät!



Perspektivenwechsel

Verein Qualitätsstrategie 54

Raum der 
unbegrenzten 

Lösungsmöglichkeiten



«Viele Wege führen nach Rom»
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Spielregeln so ändern, dass
nachhaltiges Wirtschaften
maximalen Gewinn bringt

Konsumenten
zu 100%  Verantwortung 

erwecken

Postwachstumsgesellschaft

Wachstumsgesellschaft



Wege in die Postwachstumsgesellschaft
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Konsumenten Unternehmen Politik & Recht

• Perspektivenwechsel

• Verantwortungsbewusstsein

• ökologisch‐ökonomische Einsparungen 
realisieren (Low‐Hanging Fruits)

• sozialen und ökologischen 
Mehrwert kommunizieren (Image)

• Nische mit anderen Spielregeln
aufbauen

• Spielregeln ändern



muss es eine Postwachstumgsgesellschaft sein?
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Wege in die Postwachstumsgesellschaft
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Konsumenten Unternehmen Politik & Recht

• Perspektivenwechsel

• Verantwortungsbewusstsein

• ökologisch‐ökonomische Einsparungen 
realisieren (Low‐Hanging Fruits)

• sozialen und ökologischen 
Mehrwert kommunizieren (Image)

• Nische mit anderen Spielregeln
aufbauen

• Spielregeln ändern



Perspektivenwechsel beim Einkaufen
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Nutzen

Geld

«Je mehr Geld, desto mehr Möglichkeiten, sich zu Glück zu stimulieren»

Zeitrestriktion

Suffizienz bedeutet nicht Verzicht,
sondern Optimierung

der Möglichkeiten Glück zu stimulieren.
Niko Paech, Professor für plurale Ökonomik

Jede weitere zusätzliche Aktivität 
schränkt die Aufmerksamkeit 

anderswo ein.
Perspektivenwechsel:

weniger ist genug
(und somit mehr)



Perspektivenwechsel: Nachfrage ans Angebot anpassen

60

Saisonale Schwankungen

Koppelprodukte



Perspektivenwechsel: Was ist Qualität?
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Sensibilisierungskampagnen
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Sensibilisierungskampagnen: Erfolg in englischen Haushalten

Verein Qualitätsstrategie

15% oder  1,3 mio. Tonnen 

weniger Lebensmittelabfall 
im 2012 gegenüber 2007



Festessen aus Überschüssen



Wanderausstellung



Null-Resten-Küche - Kochkurse

68



Für Schulen

69



Wege in die Postwachstumsgesellschaft
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Konsumenten Unternehmen Politik & Recht

• Perspektivenwechsel

• Reifen radikaler Verantwortung

• ökologisch‐ökonomische Einsparungen 
realisieren (Low‐Hanging Fruits)

• sozialen und ökologischen 
Mehrwert kommunizieren (Image)

• Nische mit anderen Spielregeln
aufbauen

• Spielregeln ändern



Low-hanging Fruits des Umweltschutzes ernten

wenn auch das Portemonnaie von den Massnahmen profitiert
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the business case for reducing food loss and waste

Quelle: WRI und WRAP 78



the business case for reducing food loss and waste
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the business case for reducing food loss and waste
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the business case for reducing food loss and waste
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https://www.colourbox.de/bild/silhouette‐der‐mannlichen‐tanzer‐isoliert‐auf‐weis‐bild‐8358970

Pro 1 £ Investition in die Kampagne
 sparen Gemeinden 8 £ Entsorgungskosten
 und Haushalte 84 £ Lebensmittelkosten

etwa die halbe Ersparnis wird in hochwertigere Lebensmittel 
und andere Produkte aus dem Detailhandel investiert



Wege in die Postwachstumsgesellschaft

Konsumenten Unternehmen Politik & Recht

• Perspektivenwechsel

• Reifen radikaler Verantwortung

• ökologisch‐ökonomische Einsparungen 
realisieren (Low‐Hanging Fruits)

• sozialen und ökologischen 
Mehrwert kommunizieren (Image)

• Nische mit anderen Spielregeln
aufbauen

• Spielregeln ändern



ökologischen und sozialen Mehrwert
so gut kommunizieren,

dass meine Kunden bereit sind einen höheren Preis zu bezahlen

Verein Qualitätsstrategie 86

Gebbana, 2019



• Gemüsebrühe aus Schweizer 
Ausschussgemüse

• Rüsten mit Freiwilligen an Factory‐
Events und Sensibilisierungsanlässen

www.mein‐kuechenchef.ch

87

Lokale Ressourcen nutzen



88

der Markt lässt Spielraum

Bsp.: Verzicht auf  Spargel-Flugimporte

Dank einem Bericht der ETH, dass  
Flugimportspargeln das Klima

14xmehr belasten

als Schweizer Saisonspargeln.



Wege in die Postwachstumsgesellschaft

Konsumenten Unternehmen Politik & Recht

• Perspektivenwechsel

• Reifen radikaler Verantwortung

• ökologisch‐ökonomische Einsparungen 
realisieren (Low‐Hanging Fruits)

• sozialen und ökologischen 
Mehrwert kommunizieren (Image)

• Nische mit anderen Spielregeln
aufbauen

• Spielregeln ändern



Nische mit anderen Spielregeln aufbauen

Seid kreativ und mutig!
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Gebbana, 2019



Spielregeln ändern

Gebbana: https://www.gebana.com/de/ueber-uns/changing-rules/ 92



«Du bist hier der Chef»: Kunden bestimmen Kriterien

https://dubisthierderchef.de/ 97



«Du bist hier der Chef»: Kunden bestimmen Preis

Verein Qualitätsstrategie
/ 98



«Du bist hier der Chef»: Produkt-Voting

https://dubisthierderchef.de/ 99



Fragebogen

https://dubisthierderchef.de/ 100



«Du bist hier der Chef»: Ergebnis

https://dubisthierderchef.de 102



«Du bist hier der Chef»: Ergebnis

https://dubisthierderchef.de 103

Nachfrage
• in Deutschland (400 REWE‐Märkten) und Frankreich angeboten 
• erste Produkte Milch und Eier von 15’000 Kunden gewählt

Ökologisch‐ethische Kriterien
• Bio
• >4 Monate auf der Weide & genügend Auslauf 
• überwiegend Frischgras 

Ökonomisch‐soziale Kriterien

Konventionelle Milch Bio‐Milch «Du bist hier der Chef»

Ladenpreis 1.07€ 1.29€ (+21%) 1.45€ (+36%)

Preis für Landwirten 0.34€ 0.47€ (+38%) 0.58€ (+71%)



«Du bist hier der Chef»: Ergebnis
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Nachfrage
• in rund 400 REWE‐Märkten angeboten 
• erste Produkte Milch und Eier von 15’000 Kunden gewählt

Ökologisch‐ethische Kriterien
• Bio
• >4 Monate auf der Weide & genügend Auslauf 
• überwiegend Frischgras 

Ökonomisch‐soziale Kriterien

Konventionelle Milch Bio‐Milch «Du bist hier der Chef»

Ladenpreis 1.07€ 1.29€ (+21%) 1.45€ (+36%)

Preis für Landwirten 0.34e 0.47€ (+38%) 0.58€ (+71%)

Transparenz undMitbestimmung 
erhöhen Zahlungsbereitschaft

www.dubisthierderchef.de 
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Fallbeispiel Kartoffelnormen in England

Im Jahr 2007 sind in England wegen starker Regenfälle 40% der Kartoffelernte ausgefallen.

Die Nachfrage konnte gedeckt werden, obwohl der Import nur um wenige Prozent zugenommen 
hat, indem die kosmetischen Qualitätsanforderungen an Kartoffeln gesenkt wurden. 

Interessanterweise konnten 
weder vermehrte Kundenreklamationen 

noch eine Reduktion der Nachfrage 
festgestellt werden (Stuart, 2009). 



die wirksamsten Lösungen bestehen aus vielen Puzzleteilen

109

Bsp. Normen:

 branchenweit lockern

 Auge der Leute schulen

 verarbeiten 



enormes Potenzial alle Rohstoffe zu nutzen: 

110

St. Gallen 
2’026 km2

Wallis 5’224 km2

4x Sihlsee (4x96 mio m3)

• Weideland:

• Ackerland:

• Wasserverbrauch pro Jahr:

1.7 Millionen Autos
(direkte Emissionen)

• Klimaeffekte:

Verein Qualitätsstrategie



Spielregeln des Wirtschaftssystems ändern

Wie können wir Lebensmitteltechnologen dazu beitragen?

Verein Qualitätsstrategie 112

Gebbana, 2019



• Gemüsebrühe aus Schweizer 
Ausschussgemüse

• Rüsten mit Freiwilligen an Factory‐
Events und Sensibilisierungsanlässen

www.mein‐kuechenchef.ch

113

Lokale Ressourcen nutzen



• Gemüsebrühe aus Schweizer 
Ausschussgemüse

• Rüsten mit Freiwilligen an Factory‐
Events und Sensibilisierungsanlässen

www.mein‐kuechenchef.ch
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https://www.colourbox.de/bild/silhouette‐der‐mannlichen‐tanzer‐isoliert‐auf‐weis‐bild‐8358970

analoges Importprodukt viel billiger

TROTZ
 mehr Umweltbelastung

 mehr geleisteten Arbeitsstunden
 weniger Nährwert (mehr Salz, Geschmacksverstärker, weniger Gemüse)

= MARKTVERSAGEN

Lokale Ressourcen nutzen



• Gemüsebrühe aus Schweizer 
Ausschussgemüse

• Rüsten mit Freiwilligen an Factory‐
Events und Sensibilisierungsanlässen

www.mein‐kuechenchef.ch
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https://www.colourbox.de/bild/silhouette‐der‐mannlichen‐tanzer‐isoliert‐auf‐weis‐bild‐8358970

analoges Importprodukt viel billiger

TROTZ
 mehr Umweltbelastung

 mehr geleisteten Arbeitsstunden
 weniger Nährwert (mehr Salz, Geschmacksverstärker, weniger Gemüse)

= MARKTVERSAGEN

Lokale Ressourcen nutzen

https://www.colourbox.de/bild/silhouette‐der‐mannlichen‐tanzer‐isoliert‐auf‐weis‐bild‐8358970

Lösungen liegen auf dem Tisch, teils schon umgesetzt, z.B. 
Verarbeitungsbeitrag des BLW für einheimische Früchte

Quelle: file:///C:/Users/beet/Downloads/MERKBLATT%20Beitr%C3%A4ge%20f%C3%BCr%20die%20Herstellung%20von%20Obstprodukten-3.pdf



Spielregeln ändern
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1) Marktwirtschaftliche Instrumente:
finanzielle Anreizmechanismen, um externe Effekte zu internalisieren, 
z.B. Ökosteuern, Subventionen, Gebühren

Das deutsche Stromeinspeisungsgesetz von 1991, weiterentwickelt 
zum heutigen Erneuerbare‐Energien‐Gesetz (EEG 2021), regelt die 
bevorzugte Einspeisung von Strom aus erneuerbaren Quellen ins 
Stromnetz und garantiert deren Erzeugern feste 
Einspeisevergütungen. Den Effekt zeigt die Grafik rechts.

Vorgezogener Recyclingbeitrag (vRB):
Abfüller, Importeure und Händler melden dem Verein PET‐Recycling 
Schweiz die Anzahl der von ihnen in der Schweiz in den Umlauf 
gebrachten PET‐Getränkeflaschen und leisten einen vorgezogenen 
Recyclingbeitrag pro Flasche (1.9 ‐2.3 Rp je nach Flaschengrösse).



externe Effekte internalisieren
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• Negative Auswirkung ökonomischen Handelns auf die Wohlfahrt eines am Marktgeschehen unbeteiligten Dritten 

• bei negativen externen Effekte in der Produktion eines Gutes ist die am Markt realisierte Gleichgewichtsmenge zu hoch 

 Der Staat könnte durch Erhebung einer Pigou‐Steuer in Höhe der externen Kosten der Produktion 
die externen Effekte internalisieren und so eine effiziente Allokation der Ressourcen herbeiführen.

Quelle: https://studylibde.com/doc/1584697/negative-externe-effekte

Herausforderung:
1) Wie berechnet man die Höhe der externen Kosten 

objektiv?
2) Wie kommt man zu einer politischen Einigung?

Lösungsansatz durch Nachhaltigkeitskonzepte:
1) Bandbreite verschiedener wissenschaftlicher 

Berechnungsmethoden eruieren 
2) innerhalb der Bandbreite politische Einigung

(lieber mit zu tiefer Steuer beginnen als mit keiner)



externe Effekte internalisieren
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• Negative Auswirkung ökonomischen Handelns auf die Wohlfahrt eines am Marktgeschehen unbeteiligten Dritten 

• bei negativen externen Effekte in der Produktion eines Gutes ist die am Markt realisierte Gleichgewichtsmenge zu hoch 

 Der Staat könnte durch Erhebung einer Pigou‐Steuer in Höhe der externen Kosten der Produktion 
die externen Effekte internalisieren und so eine effiziente Allokation der Ressourcen herbeiführen.

Quelle: https://studylibde.com/doc/1584697/negative-externe-effekte

Herausforderung:
1) Wie berechnet man die Höhe der externen Kosten 

objektiv?
2) Wie kommt man zu einer politischen Einigung?

Lösungsansatz durch Nachhaltigkeitskonzepte:
1) Bandbreite verschiedener wissenschaftlicher 
Berechnungsmethoden eruieren
2) innerhalb der Bandbreite politische Einigung
(lieber mit zu tiefer Steuer beginnen als mit keiner)

Kritik bei Steuern:
ärmere Menschen werden bestraft, reichere können sich den teureren Preis 
sowieso leisten

Lösungsansätze:
• Einnahmen über Steuern an ärmere Menschen zurückgeben (+ sozialer Nutzen)
• Höhe der Steuer nach Wirksamkeit anpassen
oder
• Subvention der ökologischen Produkte



Subventionen an True Costs angleichen
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Subventionen an True Costs angleichen

Fazit:
Eine Umverteilung der Subventionen auf Produkte mit geringen True Costs 

fördert die Produktion und den Konsum nachhaltiger Produkte 
‐> positiver Effekt auf gesellschaftliche Wohlfahrt.



Spielregeln ändern
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Montreal‐Protokoll von 1987, eines der erfolgreichsten Umweltabkommen:
Wenige Jahre, nachdem das Ozonloch über der Antarktis entdeckt worden war, verbietet die Weltgemeinschaft 
Stoffe, die die Ozonschicht schädigen (FCKW – in Kühlmitteln, Spraydosen und Isolierschäumen).
Effekt: Die Ozonschicht, welche die Erde vor den krebserregenden UV‐Strahlen der Sonne schützt, erholt sich und 
könnte bis zur Mitte des Jahrhunderts wieder Werte in der Grössenordnung der 1980er‐Jahre erreichen.

2) Regulatorische Instrumente:
rechtliche Vorschriften, z.B. Verbote, Gebote, Auflagen

Motion ‘Verbot von Wegwerf‐Plastiksäcken’ (2008 eingereicht, 2012 durch Parlament angenommen)
Der Bundesrat wird beauftragt, die Bundesgesetzgebung dahingehend anzupassen, dass die Verwendung nicht 
wiederverwendbarer und nicht rezyklierbarer Plastiksäcke im Handel verboten wird…
(Ein Plastiksack wird durchschnittlich nur gerade 25 Minuten benutzt.) 

Umfrage zu entsprechendem Verbot in Frankreich: 
Mehr als 90 Prozent der Konsument*innen geben an, sie seien mit dieser Regelung zufrieden.



Gemeinwohlökonomie: Bewertungsmatrix für Unternehmen
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Bewertungsmatrix für unternehmen



von der Gewinnmaximierung zum Gemeinwohl…
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Chance 
für eine neue sozial‐ökologisch‐ökonomisch nachhaltige Wirtschaft

1) Steuerliche Begünstigung von Unternehmen und Gemeinden 
mit einem hohen Gemeinwohl‐Score.

2) Qualitätssicherung durch unabhängige Zertifizierungsstelle.
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Was machen wir am
Institut für Lebensmittel‐ und Getränkeinnovation der ZHAW?

Technologische Lösungsansätze

 Sichere

 Ernährungsphysiologisch wertvolle

 Nachhaltige

 Wirtschaftliche

 Sensorisch attraktive

Produkte entwickeln
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Projekte in der Forschungsgruppe Lebensmitteltechnologie

Aktuelles Projekt: Valorisation of Side Streams

Hintergrund
• >900’000t Nebenströme aus der Schweizer Lebensmittelindustrie

Projektziel
• Untersuchung von 20 – 30 Nebenströmen verschiedener Verarbeiter
 bezüglich Zusammensetzung,
 potenziellen Verarbeitungsoptionen zu neuen Lebensmitteln
 und dem dadurch generierten Umweltnutzen.



Zusammenbruch oder Durchbruch? Jede Handlung zählt
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 einheimische Rohstoffe fördern vor Billigimporten mit höherem 
ökologischem Fussabdruck und mehr Arbeitsstunden

 neue Nachhaltigkeitsstrategie in meiner Firma umsetzen

 ökologische Steuerreform einführen

 meinen Nachbarn über die Ökobilanz 
von Flugimportspargeln informieren

 Kooperation mit 
Konkurrenten suchen

 eigene PV installieren
 neue Rezeptur für 

Nebenströme entwickeln

kurzfristigen Gewinn über 
Nachhaltigkeitsziele stellen

uneinsichtige Politiker wählen

sich nicht informieren
woher Rohstoffe kommen

billigste Produkte kaufen

 …



Seien wir 
kreativ und mutig!!

Wirst du lieber HEUTE als Spinner belächelt

oder MORGEN mit Schuldgefühlen belastet?

unsere Kinder werden uns dankbar sein


